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Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher  
Gert Trinklein: 
 
Danke schön, Herr Reininger! Die nächste 
Wortmeldung kommt von Herrn Stadtver-
ordneten Zieran, ÖkoLinX-ARL. Bitte! 
 
 
Stadtverordneter Manfred Zieran, ÖkoLinX-
ARL:  
 
Guten Tag! 
 
Am erbaulichsten finde ich wiederum die 
Argumentation der GRÜNEN, die Verlogen-
heit, die dabei herauskommt. Hier redet einer 
und sagt, dass sich tariflich überhaupt nichts 
verändert. Wir verrechnen das mit dem Über-
tariflichen und deswegen ist es kein Lohn-
dumping. Wie nennt man so etwas? Das ist 
Verarschung und nichts anderes. Der Lohn 
wird gesenkt. 
 
                              (Zurufe) 
 
Ich bin vorsichtig, Herr Bührmann. Wenn der 
Lohn gesenkt wird, soll man das doch sagen. 
Hier wird eine Politik betrieben, da gehen 
Opfer und Profit zusammen und da gehen 
Ausbau mit Ausbeutung zusammen. Warum? 
Da wird immer gesagt, und nicht nur hier, 
dass dies doch das Problem dieser Weltwirt-
schaftskrise sei. Weltweit, überall wird ge-
sagt, dass die Arbeitnehmer Opfer bringen 
müssen: „Wir als Aktionäre und Eigentümer 
bringen auch Opfer.“ Also, bitte schön, Lohn-
absenkung. Gebt ihr bitte auch euren Pro-
zentsatz dazu. Dies zieht sich dann über ein 
halbes Jahr hin. Leider hat es nicht geklappt, 
aber wir haben dank des Opfers der Arbeit-
nehmer die Auszahlung an die Aktionäre hin-
bekommen. Wir danken euch, und jetzt 
schließen wir den Betrieb. Das wird natürlich 
nicht am Flughafen passieren. Aber wir 
haben eine Weltwirtschaftskrise, und wir 
wissen doch alle, dass diese noch nicht am 
Ende ist. Das Tal kommt noch. Das heißt, 
was hier unsere Mitglieder im Aufsichtsrat, 
die Oberbürgermeisterin und Herr Sikorski, 
gemacht haben, ist nichts weiter als ein Ab-
bau, den ersten Schritt zu sanktionieren, und 
es wird weitergehen. Der Druck auf die Air-
lines wird zunehmen, das ist hier schon ge-

sagt worden. Wenn ich dem nachgebe, muss 
ich den Druck wiederum erhöhen.  
 
Punkt eins, nämlich die nächste Stufe, in 
welcher Leute rausfliegen, ist schon wieder 
vorprogrammiert. Punkt zwei, bei dem die 
Löhne gesenkt werden, ebenso. Man redet 
nicht über Fehlentscheidungen des Unter-
nehmens Fraport. Wer redet denn darüber, 
wenn irgendwo in Übersee oder sonst wo 
falsch investiert wird und man sich wieder 
zurückziehen muss? Da werden Millionen für 
Fehlentscheidungen verpulvert, weil oben 
Leute sitzen, die nicht rechnen können und 
die Augen so voll davon haben, dass man in 
den Markt oder jenen Markt einsteigen 
könnte. Über diese Entscheidungen wird 
nicht geredet. Das muss man einfach hin-
nehmen, dass Fehlentscheidungen des 
Managements getroffen werden. Die Opfer 
tragen dann wieder die Arbeitnehmer. Eine 
wunderbare Logik. Das ist die Struktur, die 
sich überall durchzieht, und damit muss ein-
mal Schluss sein. Das Schlimme ist nur, und 
da gebe ich dem Vertreter der GRÜNEN 
recht, dass die Gewerkschaft das zum Teil 
mitmacht. Das ist das Problem. Auf der einen 
Seite steht Verdi auf der Seite der Arbeit-
nehmer, zum Glück gibt es die Seite auch. 
Aber die Gewerkschaften haben den Ausbau 
eben zum Teil auch mitgetragen, und damit 
sind sie für diese Strukturverschärfung mit-
verantwortlich. Das ist das Problem, was wir 
Linken mit „unseren“ Gewerkschaften, mit 
den Vertretern der Arbeitnehmer, haben.  
 
Also Schluss mit dieser Politik, Schluss mit 
dieser Ausbeutung und den Opfern auf dieser 
Seite. Diejenigen, die in hohen Prozentzahlen 
kassieren, sollen einmal Prozente abgeben. 
Macht den Flughafen kleiner, denn das 
Desaster ist abzusehen. Der Ausbau wird ein 
wirtschaftliches Desaster werden. Stoppt jetzt 
den Ausbau, stoppt so die Kosten, und dann 
kann man den Arbeitnehmern auch ver-
nünftige Löhne zahlen. 
 
Danke! 
 
                              (Beifall) 
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